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Keine Erholung in den Ferien
Trübe Aussichten auf dem Arbeitsmarkt – Erwerbslosenzahl steigt saisonbedingt leicht

Amberg. (ath) Im Ferienmonat August
konnte von einer Erholung auf dem
Stellenmarkt im Bezirk der Agentur
für Arbeit Schwandorf keine Rede
sein. „Vor allem Arbeitslosmeldungen
von jungen Leuten nach Beendigung
ihrer Schul- oder Berufsausbildung
sowie die Urlaubszeiten in den Betrie-
ben belasteten das Arbeitsmarktge-
schehen mit der Folge, dass sich die
Erwerbslosenzahl von Juli auf August
leicht erhöhte“, teilte die Hauptagen-
tur der Region in ihrem gestern he-
rausgegebenen Bericht über den ver-
gangenen Monat mit. 

Ende August waren nach ihrer Aus-
kunft im Gesamtbezirk Schwandorf,
der die Landkreise Amberg-Sulzbach,
Cham und Schwandorf sowie die Stadt
Amberg umfasst, rund 18 200 Men-
schen arbeitslos gemeldet gewesen –
über 600 oder 3,4 Prozent mehr als im
Juli. Im Vergleich zum Vorjahr sei die
Erwerbslosenzahl um rund 1830 Leute
oder 11,2 Prozent in die Höhe ge-
schnellt. „Dieser jahreszeitlich be-

dingte Anstieg war vorhersehbar und
folgt einem alljährlichen Trend“, er-
läutert dazu Joachim Ossmann, Vor-
sitzender der Geschäftsführung der
Schwandorfer Hauptagentur. Der
Aufnahmefähigkeit des Stellenmark-
tes sind nach seinen Worten in den
Sommermonaten Grenzen gesetzt,
wenngleich sich eine Besserung der
Kräftenachfrage im Vergleich zu 2004
abgezeichnet hat. Der leichte Anstieg
der Arbeitslosigkeit ließ die entspre-
chende Quote im August laut Ossmann
um 0,3 auf 8,4 Prozent zunehmen (2004
lag sie bei 7,5 Prozent).

Auch die Zahl der jüngeren Er-
werbslosen sei durch den vermehrten
Zugang von Ausbildungsabsolventen
überdurchschnittlich gewachsen: En-
de August waren knapp 1110 Leute im
Alter von unter 20 Jahren arbeitslos
gemeldet – 376 oder 51,4 Prozent mehr
als im Vormonat. Die spezifische Be-
schäftigungslosenquote auf der Basis
der abhängigen zivilen Erwerbsperso-
nen belief sich hier im August auf 8,7

Prozent gegenüber 5,8 Prozent im Juli
und 6,5 Prozent im August des Vorjah-
res. Bei den 20- bis unter 25-Jährigen
stieg die Arbeitslosigkeit binnen Mo-
natsfrist laut Agentur um knapp 290
Gemeldete oder gut 16 Prozent an. Mit
rund 2060 Erwerbslosen in dieser Al-
tersgruppe wurde das Vorjahresniveau
um fast 170 Menschen oder neun Pro-
zent überschritten. Die Arbeitslosen-
quote lag hier im August bei 11,3 Pro-
zent, gegenüber 9,7 Prozent im Vormo-
nat und 10,3 Prozent im August 2004. 

„Erfahrungsgemäß reduziert sich
der sommerliche Spitzenwert in dieser
Personengruppe im Herbst wieder
deutlich“, beruhigt die Schwandorfer
Geschäftsführung, „etliche der jungen
Arbeitslosen verfügen bereits für
September über eine Einstellungszu-
sage oder beginnen eine weiterführen-
de Schulausbildung bzw. ein Studi-
um“. Der Anteil der jungen Erwerbslo-
sen unter 25 Jahren liege derzeit bei
17,4 Prozent. 

10,3 Prozent ohne Job
Arbeitslosenzahl wächst in Amberg um 156 Menschen

Amberg. (ath) Auch im Bezirk der Am-
berger Geschäftsstelle der Agentur für
Arbeit prägten saisonale Einflüsse das
Geschehen auf dem Stellenmarkt im
August. Nach dem gestern veröffentli-
chen Bericht der Hauptagentur
Schwandorf führten vor der Urlaubs-
zeit auslaufende befristete Beschäfti-
gungsverhältnisse sowie Arbeitslos-
meldungen von jüngeren Leuten nach
Schul- und Berufsausbildung zu ei-
nem leichten Anstieg der Erwerbslo-
sigkeit. In Amberg wuchs die Quote auf
10,3 Prozent (weitere Zahlen: Grafik).

Binnen Monatsfrist wuchs die Zahl
der Arbeitslosen um 156 Leute oder
fast drei Prozent an. „Die anhaltend
schwache Konjunktur und der weiter-

hin hohe Zugang an Erwerbslosen lässt
aktuell keine positive Prognose für die
nächsten Wochen, insbesondere wegen
der momentanen Ferienzeit, zu“, er-
klärt der Amberger Dienststellenleiter
der Agentur für Arbeit, Franz Elsner. 

Auch die Nachfrage nach Arbeits-
kräften sei im August branchenüber-
greifend gering geblieben. Allein in der
Elektro- und Elektronikindustrie, im
Metallbau und im pflegerischen Be-
reich habe man positive Signale er-
kannt. Insgesamt waren in der Ge-
schäftsstelle Amberg im August 370
Stellenangebote registriert, 30 mehr
als im Juli. Im Vergleich zum Vorjahr
gab es sogar fast 160 Stellen mehr. 

Viele Arbeitslose sind noch immer
ohne Job und bei der Agentur für Ar-
beit „geparkt“.               Bild: Unger

Die Themenblöcke

1. Warum Umgangsformen?
(26. September bis 7. Oktober)

2. Verhalten am Bus
(10. bis 21. Oktober)

3. Verhalten im Pausenhof
(24. bis 28. Oktober und

7. bis 11. November)

4. Formulieren einer Bitte
(14. bis 25. November)

5. Gesprächsregeln im Klassenzimmer
( 28. November bis 9. Dezember und

12. bis 16. Dezember)

6. Verhalten im Klassenzimmer
(9. bis 27. Januar)

7. Ordnung im Klassenzimmer
(30. Januar bis 17. Februar)

8. Richtiges Verhalten bei Übelkeit
(20. bis 24. Februar und 6. bis 10. März)

9. Verhalten gegenüber anderen und
neuen Mitschülern
(13. bis 24. März)

10. Das kleine Abc der Höflichkeit
(27. März bis 7. April, 24. bis 28. April

und 8. bis 19. Mai)

Tests beginnen
am 29. Mai

Amberg. (tk) Für den von Conrad
Electronic und dem Medienhaus Der
neue Tag/Amberger Zeitung/Sulz-
bach-Rosenberger Zeitung initiierten
Projekt „Höflichkeit macht Schule“
(siehe auch nebenstehenden Bericht)
beginnt die Prüfungsphase am 29. Mai
nächsten Jahres. Bis einschließlich 2.
Juni 2006 werden alle teilnehmenden
Schüler in Sachen Höflichkeit und
Umgangsformen getestet. Bei den ein-
zelnen Fragen wird es jeweils mehrere
Antworten zur Auswahl gegen.

Mit einem Bewertungsbogen schät-
zen die Lehrkräfte zudem das neue
Verhalten der Schüler ein. Das Jahres-
programm entwickelte die Projekt-
gruppe „Höfliche Schule“ der Real-
schule Amberg. Weitere Informatio-
nen gibt’s im Internet unter der Adresse
www.hoeflichkeit-macht-schule.de.

Sie ging mit gutem
Beispiel voran: Leh-
rerin Martina Rettke
(links) entwickelte
mit einigen Kollegen
an der Staatlichen
Realschule in Am-
berg das Modell der
„Höflichen Schule“,
das nun in der ge-
samten Oberpfalz
immer mehr Unter-
stützer und Nachah-
mer findet.

      Bild: Steinbacher

Schüler wollen höflich sein
Über 300 Klassen beteiligen sich am Wettbewerb von Conrad und AZ

Amberg. (tk) Das von der
Staatlichen Realschule in Am-
berg entwickelte Modell der
„Höflichen Schule“ ist auf dem
besten Weg, sich in der gesam-
ten Oberpfalz zu etablieren.
Für den von Conrad Electronic
und unserem Verlag ausge-
schriebenen Wettbewerb lie-
gen mittlerweile die Bewer-
bungen von mehr als 300 Klas-
sen aus über 80 Schulen des
Regierungsbezirks vor.

Wie berichtet war vorgesehen, dass
sich alle fünften, sechsten und siebten
Klassen sämtlicher Schultypen bis
zum 1. August für das Projekt „Höf-
lichkeit macht Schule“ anmelden
können. Weil die Resonanz selbst die
kühnsten Erwartungen der Organisa-
toren übertroffen hat, wird die Frist
nun bis zum Ende der ersten Schulwo-

che (16. September) verlängert. „Wir
möchten auch den Klassen, die sich
bisher noch nicht sicher waren, ob sie
mitmachen möchten, oder die von der
Aktion noch nichts wussten, die Chan-
cen geben, sich ebenfalls zu beteili-
gen“, sagt Christina Bauroth, die im
Hause Conrad für die Öffentlichkeits-
arbeit und das Projekt zuständig ist.

Preis für die Siegerklasse
Werner Conrad, Vorsitzender der

Geschäftsführung, war im Herbst ver-
gangenen Jahres durch einen in der AZ
veröffentlichten Bericht auf die „Höf-
liche Schule“ aufmerksam geworden
und hatte die Idee zu diesem Wettbe-
werb, der vom Medienhaus Der neue
Tag/Amberger Zeitung/Sulzbach-Ro-
senberger Zeitung unterstützt wird.
Weil es Conrad wichtig ist, dass in den
Schulen und später in den Betrieben
die Umgangsformen und Ausdrucks-
weisen stimmen, hat er auch einen
Preis ausgelobt: Die höflichste Klasse

der Oberpfalz darf einen Tag im Hass-
locher Holiday Park verbringen. Die
Zahl der Bewerber ist groß und Chris-
tina Bauroth geht davon aus, dass in
den nächsten rund zwei Wochen noch
einige hinzukommen werden: „Es
werden sicher noch mehr werden, aber
mit den über 300 Klassen können wir
mit Sicherheit super-toll arbeiten.“ In
der Praxis sieht das dann so aus: Insge-
samt werden zehn Themenblöcke vor-
gegeben, die in den Klassen zu beherzi-
gen sind, bevor gegen Ende des nächs-
ten Schuljahres die Tests anstehen
(siehe linke Spalte).

Das Projekt und die getroffene The-
men-Auswahl fanden laut Christina
Bauroth „viele Schulen so toll“, dass
sie die Idee von sich aus auch für die
ersten bis vierten Klassen und ab der
achten Jahrgangsstufe umsetzen wol-
len. Anmeldungen für alle fünften bis
siebten Klassen werden noch bis 16.
September unter www.hoeflichkeit-
macht-schule.de angenommen.

Tipps und Termine

Kühlgeräte
werden abgeholt

Amberg. (hfz) Die Firma Schmid
& Zweck holt von Montag, 19.,
bis Freitag, 23. September, kos-
tenlos Kühlgeräte von zu Hause
ab. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Kühlgeräte
wie Kühlschränke, Gefriertru-
hen, Kühlgefrierkombinatio-
nen, Kleinkühlanlagen, Wär-
metauscher und Klimaanlagen
sind am Abholtag des jeweiligen
Abfuhrbezirkes (mit der Altpa-
piertonne) an der Grundstücks-
grenze bis spätestens 6 Uhr be-
reit zu stellen. Weitere Informa-
tionen gibt es unter der Telefon-
nummer (0 96 21) 1 02 48.

BRK-Flohmarkt
hilft Bedürftigen

Amberg. (cza) Das BRK organi-
siert am Donnerstag, 8. Septem-
ber, von 10 bis 13 Uhr einen
Flohmarkt im Rotkreuzhaus am
Amselweg 30. Alles, was
brauchbar ist, kann dort erwor-
ben werden: Erwachsenen-,
Kinder- und Babykleidung,
Spielsachen, Bücher, Haus-
haltsgegenstände, Kleinmöbel,
Kinderwägen und - autositze.

Wegen fehlender Lagermög-
lichkeiten können Matratzen
nicht angeliefert werden. Der
Erlös der Aktion fließt in die
Betreuung Bedürftiger.

Thema: „Gott hilft
überraschend“

Amberg. (hfz) „Gott hilft über-
raschend“: Zu diesem Thema
spricht Pfarrer i.R. Karlheinz
Fiedler am Freitag, 9. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im Draht-
hammer Schlößl. Fiedler war als
Kaplan und Pfarrer im Seelsor-
gedienst in Großstadt- sowie in
großen und kleineren Landge-
meinden tätig. Aus eigener Er-
fahrung wird er darlegen, dass
Gott auch heute hilft und oft
überraschend. Die überkonfes-
sionelle Gruppe „Christen im
Beruf“ lädt zu dieser Veran-
staltung ein; der Eintritt ist frei.

Kurz notiert

Kurs beim BRK:
Erste Hilfe am Kind
Amberg. (wem) Das Bayerische
Rote Kreuz bietet ab Mittwoch,
14. September, den Kurs „Erste
Hilfe für das Kind“ an. An drei
aufeinander folgenden Abenden
können sich Eltern und Interes-
sierte hilfreiche Tipps einholen.
Die Veranstaltung beginnt je-
weils um 17 Uhr im Rotkreuz-
haus am Amselweg 30. Für Ehe-
paare beträgt die Gebühr 40 Eu-
ro, ansonsten sind 25 Euro pro
Person zu entrichten. Die An-
meldung erfolgt ab sofort beim
BRK unter 47 45 12 oder per
Mail an simon@kvamberg-
sulzbach.brk.de.

Buchführung
für das Handwerk

Amberg. (cza) Die Handwerks-
kammer Niederbayern- Ober-
pfalz veranstaltet am Montag,
26. September, einen Buchfüh-
rungslehrgang für Anfänger in
Amberg. Der Kurs vermittelt an
13 Abenden das Abc der Finanz-
buchhaltung für den Betrieb
und zur Vorbereitung für die
Meisterschule. Der Lehrgang
findet montags und donnerstags
von 18.30 bis 21.45 Uhr statt.

Die Kursgebühr beträgt 165
Euro inklusive Arbeitsunterla-
gen. Informationen und Anmel-
dung nehmen Michaela Win-
kelmaier und Marion Plößner
bei der Handwerkskammer
Niederbayern-Oberpfalz an der
Fuggerstraße 18 unter Telefon-
nummer 6 02 01 24 entgegen.

Bauernmarkt mit
gegrillten Gockerln
Amberg. (cza) Am Freitag wer-
den auf dem Bauernmarkt ne-
ben dem üblichen Sortiment
auch frische und gegrillte Go-
ckerln vom Hof angeboten.
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